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Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.  
 

    

      

 

     

Newsletter 04.06.2025 
 

     

Liebe Leserinnen und Leser, 
mit diesem Newsletter gehen wir in die Sommerpause. 
Wir wünschen allen sehr erholsame Sommertage. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Redaktionsteam  

 

     

 

     

Gewerkschaftstag der GEW 

GEW bekennt sich zur „Einen Schule für alle“ 
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Auf ihrem 30. Gewerkschaftstag 
vom 20. bis zum 24.Mai 2025 in 
Berlin unter dem Motto 
„Demokratie beginnt mit Bildung“ 
hat die GEW unter anderem ihren 
Vorstand neu besetzt und neue 
Leitlinien für die 
Schulpolitik  verabschiedet. In ihren 
Ämtern wiedergewählt worden sind 
die Vorsitzende Maike Finnern und 
die Leiterin des Bereichs Schule in 
der GEW Anja Bensinger-Stolze. 
Weiterlesen  

 

  

   

 

     

Gespräch mit Nicole Gohlke (MdB), Bildungsexpertin 

der Bundestagsfraktion 

DIE LINKE fordert ein Bildungsrahmengesetz! 
 

   

 

 

Am 25. Mai haben sich 
Vertreter:innen der GGG mit Nicole 
Gohlke (die voraussichtliche 
Sprecherin für Bildung und 
Wissenschaft der Linken im 
Bundestag, die Sprecher:innen-
Positionen waren zum Zeitpunkt 
des Gespräches noch nicht besetzt) 
und ihrer wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin zu einem ca. 1,5-
stündigen fruchtbaren Austausch 
getroffen. Weiterlesen  

 

  

   

 

     

Joachim Lohmann, Bildungsexperte 

PISA: die gemeinsame Schule ist unabdingbar 
 

   

https://ggg-web.de/ggg/gew-bekennt-sich-zur-einen-schule-fuer-alle/
https://ggg-web.de/ggg/die-linke-fordert-ein-bildungsrahmengesetz/
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PISA 2022 ist ein vernichtendes 
Zeugnis für die deutsche Schule. 
Gegenüber der Mehrheit der OECD-
Länder und erst recht gegenüber 
fast allen westlichen Ländern ist die 
deutsche Schule: 
·        leistungsschwach, 
·        diskriminierend, 
·        inhuman. 
Weiterlesen  

 

  

   

 

     

DER SPIEGEL Nr. 18/2025 

Das verrutschte Schulsystem - Muss das 
Gymnasium weg? (Titel der online-Ausgabe) 
Das Gymnasium - die neue Hauptschule 
(Druckausgabe) 
 
Zwei Leserbriefe 

 

   

Prof. (em) Dr. Hans-Günter Rolff, Gründungsmitglied der GGG 
 

   

 

 

Für den Artikel mit dem 
bezeichnenden Titel „Das 
Gymnasium, die neue Hauptschule“ 
bin ich sehr dankbar. Er liefert eine 
zutreffende und endlich fällige 
Diagnose, die uns die 
Bildungspolitik in Bund und 
Ländern bisher schuldig geblieben 
ist.  Weiterlesen  

 

  

 

 

   

Gerd Ulrich Franz, ehemaliger Vorsitzender der GGG 
 

   

https://ggg-web.de/ggg/pisa-2022-die-gemeinsame-schule-ist-unabdingbar-j-lohmann/
https://ggg-web.de/ggg/der-spiegel-nr-18-2025-das-verrutschte-schulsystem-muss-das-gymnasium-weg/
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Schule in Deutschland – ein 
‚maximal kränkendes 
undemokratisches System‘! 
Die Probleme werden facettenreich 
beschrieben – und jede/r kann diese 
dank eigenem (Mit)Erleben 
bestätigen – das Gymnasium, die 
ganze Schule, bildet ein System, das 
Kinder eher verletzt und klein 
macht, statt eigene und 
gemeinsame Entwicklung zu 
befördern.   
Weiterlesen  

 

  

   

 

     

GGG Vermischtes 
 

   

Das neue Magazin ist da 
 

   

 

 

Im neuen Magazin 2025 l 2 werden 
Antworten darauf gegeben, wie in 
Zeiten gefährdeten Zusammenhalts 
unsere Schulen beschaffen sein 
müssen, damit in ihnen möglichst 
wenig Gewalt entsteht, das 
Miteinander im Zentrum steht, 
angstfrei gelernt werden kann und 
sich alle gut aufgehoben fühlen. 
Nach dem Erscheinen finden Sie die 
neue Ausgabe hier.   

 

 

 

 

 

   

Save the date 
 

   

https://ggg-web.de/ggg/der-spiegel-nr-18-2025-das-verrutschte-schulsystem-muss-das-gymnasium-weg/
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Nach dem sehr gelungenen 
Bundeskongress im Mai 2024 an 
der Gemeinschaftsschule Campus 
Cordis in Dresden planen wir für 
den September 2026 bereits den 
nächsten Bundeskongress. Es wird 
wieder viele interessante Beiträge, 
Workshops und Diskussionen 
geben, außerdem ausreichend 
Gelegenheit für den 
Meinungsaustausch. Weitere 
Informationen, auch zur 
Anmeldung, folgen.   

 

 

 

 

 

   

Neueste Meldung aus Thüringen 
 

   

Kurz nach Ende unseres Redaktionsschlusses wurde bekannt, dass die 
Thüringer Landesregierung auch nach heftigen Protesten an ihrem Plan 
festhält, das Sitzenbleiben wieder ab Klasse sechs, Kopfnoten etwa für 
Mitarbeit oder Verhalten schon in der Grundschule zu ermöglichen.  
Warum das? Wer Leistung einfordere, müsse auch Unterstützung sichern, 
aber umgekehrt gelte eben auch, wer unterstützt werde, müsse sich auch 
anstrengen, so Bildungsminister Christian Tischner von der CDU. Diese 
Pläne stießen vor allen Dingen bei den Gemeinschaftsschulen auf heftige 
Proteste, sie würden die Arbeit der Gemeinschaftschulen in großen Teilen 
konterkarieren. Nun werden die Maßnahmen für diese Schulart etwas 
abgemildert, wenn die jeweilge Schule ein entsprechendes pädagogisches 
Konzept und einen Beschluss der Schulkonferenz vorlegt.  
Auch auf dem Hintergrund der bildungspolitischen und pädagogischen 
Rolle rückwärts der neuen Thüringer Landesregierung ist es gut, wenn der 
nächste Bundeskongress des Verbandes für Schulen des gemeinsamen 
Lernens in diesem Bundesland stattfindet.  

 

   

 

   

Last call: Anhörung zum Positionspapier (bis zum 30.6.25) 
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Der Hauptausschuss hat ein neues 
Positionspapier enworfen, das die 
GGG-Mitglieder mit der Bitte um 
Stellungnahme erhalten haben. Der 
Anhörungsprozess läuft bis zum 
30.6. 2025. 
Das Papier wird auf der 
Mitgliederversammlung im 
September diskutiert und 
verabschiedet. 
  

 

  

 

 

   

Otto-Herz-Symposium 2025 am 20.9.25 im Evangelischen Schulzentrum 
Bad Düben (bei Leipzig)  

 

   

 

 

Liebe Freunde und Weggefährten 
von Otto! Otto ist von uns gegangen 
– doch seine Spuren bleiben. In den 
Herzen der Menschen, in seinen 
Taten, in seinen berührenden 
poetischen Texten. ... Wir wollen 
uns allen im Rahmen des 
Symposiums Gelegenheit geben, 
Otto für sein Wirken und seine 
Lebensleistung zu danken und die 
Spuren, die er hinterlassen hat, 
aufzuspüren. Weiterlesen  

 

     

 

     

Lust an der Mitarbeit im Newsletter-Team? 
 

   

 

 

Unser Team hat sich mit großem 
Wumms und viel Elan an das Projekt 
Newsletter gemacht. In relativ 
kurzer Zeit ist es gelungen, die 
komplizierten Fragen, die mit der 
Herausgabe eines Newsletters 
zusammenhängen, zu klären, ein 
stimmiges Konzept zu entwickeln 
und drei Nummern herauszugeben. 
Wir suchen für unser Team 

https://otto-herz.de/otto-herz-symposium-2025/
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Verstärkung: Menschen, die die 
aktuelle bildungspolitische 
Entwicklung im Blick haben, 
gegebenenfalls Pressespiegel 
studieren und Ideen hätten, welche 
News, Themen und Mitteilungen in 
einen GGG-Newsletter gehören. 
Wer sich angesprochen fühlt, melde 
sich bitte: newsletter@ggg-web.de  

 

  

   

 

     

Wenn Sie unseren Newsletter noch nicht abonniert haben, können Sie dies 
über den folgenden Button tun (bitte das Double-Opt-In-Verfahren 
beachten!).  

 

 für Neuabonnenten   

 

   

Wenn Sie den Newsletter abonnieren möchten, beachten Sie bitte, dass dies über das sog. 

Double-Opt-In-Verfahren geschieht. Nachdem Sie das Anmeldeformular ausgefüllt und auf 

„Anmelden“ geklickt haben, erhalten Sie eine Bestätigungsmail mit einem Link zum endgültigen 

Abonnieren. Falls diese Bestätigungsmail nicht innerhalb kurzer Zeit bei Ihnen ankommt, könnte 

ein Blick in den Spam-Ordner helfen. 
   
Leiten Sie den Newsletter gerne an Interessierte weiter. Wir freuen uns auch über 
Rückmeldungen, Anregungen, Kritik: newsletter@ggg-web.de 

 

  

   

 

     

 Mitglied werden   

 

     

 

  

   

Redaktion dieser Ausgabe: 
Anna Ammonn, Andreas 
Baumgarten, Andrea Runge, 
Lothar Sack, Dieter Zielinski 
 
newsletter@ggg-web.de   
 
ggg-web.de 

GGG – Gemeinnützige 
Gesellschaft Gesamtschule – 
Verband für Schulen des 
gemeinsamen Lernens e.V. 
 
Vereinsregister: Amtsgericht 
Dortmund, Reg.Nr. 2243 
 
Geschäftsstelle: Huckarder 

Newsletter bestellen 
 
vom Newsletter abmelden 
 
Datenschutzerklärung  
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Impressum / Disclaimer 

 

 

Str. 12, 44147 Dortmund 
 
Vertretungsberechtigt: Dieter 
Zielinski, GGG-Vorsitzender 
 
Tel +49 (0) 231 58694727 
Fax +49 (0) 231 147942 
 
  

 

  

   

 

      

Klicken Sie hier um sich aus dem Verteiler abzumelden.  
 

    

 


